
Inhaltsverzeichnis

I. Planung des Musterwechsels.............................................................................................................7

Intro – die Ausgangslage................................................................................................................................................7
Die neue Lernkultur .........................................................................................................................................................9
Vorüberlegungen..............................................................................................................................................................9
Stichwort„Lernkulturen“ ................................................................................................................................................9
Was sind Lernkulturen?...................................................................................................................................................9
Lernkulturdiskurs ..............................................................................................................................................................9
Europäische Schlüsselqualifikationen ....................................................................................................................12
Detailliertes Arbeitsprogramm zur Umsetzung der Ziele der Systeme der allgemeinen
und beruflichen Bildung in Europa..........................................................................................................................12
Bildungsmodell Kompetenz Lernen®......................................................................................................................16
Das Kind als einzigartiges Individuum ...................................................................................................................16
Zusammenarbeit mit Volksschule und Kindergarten .......................................................................................17
Bildungsregion Lafnitztal.............................................................................................................................................18
Bildungsmodell Kompetenz Lernen® - Antwort auf die Herausforderungen unserer Zeit .................18
Schulversuchsmodell„Kompetenz Lernen®“ – Intentionen für die Bildungsregion Lafnitztal ..........20
Kompetenz Lernen® - Kindergarten ........................................................................................................................21
Kompetenz Lernen® - Volksschule............................................................................................................................22
Kompetenz Lernen® in der Mittelstufe – Schulversuch„Kompetenzhauptschule Markt Allhau“ .....24

II. Konzeptentwicklung .......................................................................................................................29

Schaffen von Grundlagen............................................................................................................................................29
Sensibilisierung des Kollegiums................................................................................................................................31
Umsetzungsbeispiel„Outdoor-Tag“.........................................................................................................................31
Fragen der Outdoor-TrainerInnen an den Schulleiter zur Vorbereitung und
Umsetzung des Outdoor-Trainings..........................................................................................................................33
Was beschäftigt Ihre MitarbeiterInnen Ihrer Ansicht nach am meisten?...................................................33
Fortbildungsmaßnahmen ...........................................................................................................................................35
Einbindung der Schulpartner ....................................................................................................................................36

III. Umsetzung des Konzepts...............................................................................................................37

Das Konzept in seiner derzeitigen Organisationsform .....................................................................................37
Bildung neu denken – Paradigmenwechsel durchführen ...............................................................................37
Lernzieloperationalisierung – Effizienzsteigerung des Unterrichts – Nachhaltigkeit
von Informationen .........................................................................................................................................................42
Bildungsstandards – Bildungsziele – operationalisierte Lernziele ...............................................................42
Fachliche Lernziele und Kompetenzen ..................................................................................................................42
Neubewertung des Jahresstoffes – individuelle Schwerpunktsetzung .....................................................43
Methodik - Didaktik - Bildungsbereiche.................................................................................................................44

3© Bildungsverlag Lemberger



Unterrichtsallteg im Bildungsbereich .....................................................................................................................45
Alternative Leistungsbeurteilung.............................................................................................................................47
Schulische Ganztagsbetreuung ................................................................................................................................47
Blick in die Zukunft ........................................................................................................................................................48

IV. Wissenschaftliche Evaluation .......................................................................................................51

SchülerInnenbefragung...............................................................................................................................................51
Elternbefragung..............................................................................................................................................................52
Erwerb von Kompetenzen...........................................................................................................................................54
Schulporträt......................................................................................................................................................................58

V. Praxisteil / Feedback .......................................................................................................................67

Alternative Leistungsbeurteilung.............................................................................................................................67
Portfolio der Kompetenzhauptschule Markt Allhau..........................................................................................76
Unterrichtsbeispiele .....................................................................................................................................................83
Exemplarische Auszüge aus Jahresplanungen....................................................................................................83
Planungen von Unterrichtseinheiten......................................................................................................................84
LehrerInnenkommentare ...........................................................................................................................................90

VI. Anhang............................................................................................................................................96

Verwendete Literatur ...................................................................................................................................................96

4 © Bildungsverlag Lemberger


